
Besprechungen

leichten, aber lohnenswerten Argumentationsweg ab Der harakter e1nes Studienbuchs wırd
bıs hierher gefolgt ISt, wird be] der darauffolgen- durch die hilfreichen Arbeitsfragen Ende e1l-
den Erörterung der medizinıschen Grundbegriffe 1105 jeden Kapıtels unterstrichen.

Um 1n der mediıizın-ethischen Diskussion fun-und Problemtelder keine Plausibilıtätsschwierig-
keıten haben Aus der Fülle der medizin-ethi- lert mıtreden un! die eıgene Posıtion besser be-
schen Problematik werden tolgende Themen urteıjlen können, bietet Irrgang mıt seinem
behandelt: Gesundheıt un Krankheıt, arztliıche „Grundrıifs“ eiınen aktuellen un! gründlıchen

Überblick Nıcht 1L1UTI Studentinnen un! Studen-Aufklärung, Behandlungspfliıcht, Behandlungs-
verweıgerung, Patıententestament, Todeskrite- ten der Medizın, sondern alle medizın-ethi-
rıen, Organtransplantatıon, Humanexperimente, schen Fragen Interessierte werden ın dem Werk
Euthanasıe, Umgang mMi1t HIV-Infizierten un:! eınen wiıchtigen un:! sachkompetenten Wegwelı-
Aıds, Krankenhauspsychiatrie, Famıilienplanung, Nı finden. Eın kleiner Schönheıtstehler: In der
Abtreibung, Fortpflanzungsmedizin, Kostenex- Literaturliste MU: be] den Herausgebern des
plosıon 1m Gesundheitswesen. Eın Glossar, Laute- Lexiıkons Medizın, Ethık, Recht Lutterotti
ur- un:! Sachverzeichnis schliefßen den Band Lutteronı heißen. Johannes Reıter

I1ESEM EFT
Kardıinal FRAN7Z KÖNIG untersucht miıt Blıick auf dıe Kırche 1m dritten Jahrtausend die posıtıyen un!
negatıven Auswirkungen des Zweıten Vatıkanıschen Konzıils. Dabe!] 1sSt für ıh das Konzıil als eın (Ge-
schenk (sottes wegweısend AGOn Überwindung der Krıse, 1n der sıch die Christenheit 1ın der westlichen
Welt derzeıt befindet.

Am Junı wiırd Papst Johannes Paul I1 den Berliner Dompropst Bernhard Lichtenberg
INEeN mMI1t dem Priester Karl Leıisner selıgsprechen. HEInz HÜRTEN, Protessor für NEUECETEC un! neuestie
Geschichte der Katholischen Uniıversıität Eıchstätt, zeichnet dıe Bıographie Lichtenbergs nach, der
polıtische Wachheit un! tiefe Frömmigkeit 1n seinem Wıderstand das nationalsozialistische Re-
oiıme verbinden wulfßte

WOLFGANG BEINERT, Protessor für Dogmatık der Uniwversıität Regensburg, versteht das Christen-
LUum VO seınem Wesen her als eın Kommunikations- und Rezeptionsgeschehen. Dementsprechend
sollte das Verhältnis der B ezeugungsinstanzen des Lehramts, der Theologie un! des Glaubenssinns
der Gläubigen VO Dıialog und VO freier Zustimmung gepragt se1n.

KARL GABRIEL, Protfessor für Soziologie der Katholischen Fachhochschule Norddeutschland 1ın
Vechta, erortert dıe Frage nach dem Soz1ialstaat un! seıner Bedeutung AUS der Sıcht der christlichen
Sozıalethıik. Dabe] unterstreıicht dıe ethisch-kulturellen Grundlagen des Soz1ialstaats aus der TIradı-
t1on des Christentums.

DIRK STEINFORT versucht sıch der Sıtuation der Moderne un! der SOgENANNLEN Postmoderne über
dıe zeıtgenössısche Lıteratur anzunähern. Dazu wäihlt exemplarisch rel Romane VO Christoph
Ransmayr, Umberto Eco un: Italo Calvı AU:  D

Der Biıochemiker Erwın Chargaff 1St über se1ne Diszıplın hinausgehend als Kritiker VO Wıssen-
schaft un! Kultur hervorgetreten. OSEF 17OSST: tafßt sowohl dıe wıssenschattlichen als uch die kultur-
kritischen Beıträge Chargaffs und deutet seınen Pessimısmus als konstruktive Kritik für
den Autbau eıner Welt.
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